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1.   Einleitung                                                                                                                 

Im Gesamtbild der deutschen Kunst des 18. Jahrhunderts trat in den seinerzeit kleinen
protestantischen Herrschaften östlich des Rheins, zwischen Main und Westerwald die
barocke1 Kunsttätigkeit  kaum in  Erscheinung.  Weitgehend unbekannt  war  welche
beachtliche  und   kunsthistorisch  bedeutsame  Leistungen  in  diesem  territorial
zersplitterten  Gebiet  ab  1700  zustande  kamen.  Auch  wenn  die  politisch  und
wirtschaftlich  schwachen  kleinen  Staatsgebilde  kein  Bild  einer  qualitativ  hoch
stehenden  Barockkunst  vermitteln  können,  so  haben,  wie  zahlreiche  Forschungen
belegen, doch namhafte Künstler den Weg in die kleinen Fürstentümer gefunden, um
hier  ihre  Fähigkeiten  als  Baukünstler  unter  Beweis  zu  stellen.  An der  Peripherie
gelegen öffnete sich das Fürstentum Nassau-Idstein nach dem katholischen Kurstaat
Mainz,  der  sich  anschickte,  seinen Ruf  als  mittelrheinisches Kunstzentrum weiter
auszubauen.2 Wegen verwandtschaftlicher und konfessioneller  Beziehungen fühlte
sich  das  Haus  Nassau  zur  benachbarten  freien  Reichsstadt  Frankfurt  a.  M.
hingezogen, in der sich viele Künstler, wie beispielsweise auch Matthäus Merian d. J.
(1621-1687)  und Johann Heinrich  Roos (1631-1685),  aufhielten.  Die  kleinen und
großen  absolutistischen  Höfe  wurden  im  18.  Jahrhundert  zum  Sammelpunkt
künstlerischer Kräfte,3 zu denen auch das Haus Nassau gehörte.  Johann Graf von
Nassau-Idstein  (1603-1677),  „dem  berühmten  Mecoenat  und  aller  Künste
Preißwürdigsten  Vatter“4 [sic!],  ließ  die  Stadtkirche  in  der  Residenzstadt  Idstein
(1667-1675) bauen, an deren Gestaltung neben anderen auch die deutschen Maler
Matthäus Merian d. J. (1621-1687) und Johann Heinrich Roos (1631-1685) beteiligt 
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